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PRÄMIERTES PROJEKT 

STELLENWERT DER ENERGIEEFFIZIENZ 

Bei der Schelling Anlagenbau GmbH werden laufend Energieeffizienzprojekte umgesetzt, wobei das Jahr 2015 sehr umfang-

reiche Maßnahmen mit sich brachte. Diese wurden in Bezug auf Planung und Ausführung durch die I+R Energie GmbH 

realisiert. Neben den vielen erkannten und genutzten Effizienzpotentialen wurde auch eine Photovoltaikanlage mit einer  

Gesamtleistung von 200 kWp in Betrieb genommen. Neue Verbesserungsmöglichkeiten sind die geplanten Optimierung der 

Lackieranlage und des Bürogebäudes. Bereits jetzt wurde der CO2-Fußabdruck um über die Hälfte reduziert. 

Das Produktportfolio umfasst Aufteilsägen und -anlagen für plattenförmige Werkstoffe, automatische Flächenlager und  

Stapelanlagen für Holzwerkstoffe sowie Präzisionssägen und -anlagen für Kunststoffe, NE-Metalle, Eisenmetalle und Leiter-

plattenwerkstoffe. 

UNTERNEHMENSPROFIL 

Schelling Anlagenbau GmbH hat seinen Hauptsitz in Schwarzach, 

Vorarlberg.  

Als internationales Unternehmen beschäftigt Schelling rund 

500  Mitarbeiter weltweit an insgesamt zehn Standorten in neun 

Ländern, nämlich Österreich, China, England, Italien, Polen, 

Russland, Slowakei, Singapur und in den USA. 



DRUCKLUFT 

Vor Einführung der Maßnahme 

Leerlaufstunden bei Kompressoren 

Zur Abdeckung des Druckluftbedarfs wurden zwei starre Kompres-

soren betrieben. Beide Kompressoren hatten auf Grund des volatilen 

Druckluftverbrauches sehr hohe Leerlaufstunden. 

In Summe wiesen die Kompressoren einen gemeinsamen Energiever-

brauch von 138.662 kWh/a Strom auf. 

Eine Wärmerückgewinnung war bei keinem der beiden Kompresso-

ren installiert. 

Schelling Anlagenbau GmbH 

Beschreibung der Maßnahme 

Neue Kompressoren 

Die beiden starren Kompressoren wurden durch zwei Frequenzumrichttergeregelte Schraubenkompressoren ersetzt.  

Diese werden je nach Netzanforderung einzeln oder gemeinsam betrieben, wodurch der Stromverbrauch auf 75.000 kWh sinkt. 

Zusätzlich zu dieser Einsparung im Bereich der elektrischen Energie ergibt sich auf Grund der installierten Wärmerück-

gewinnung eine Energieersparnis im Bereich der thermischen Energiebereitstellung. Die Abwärme der Kompressoren wird in das 

Heizungssystem eingebunden, was rückgerechnet über den Wirkungsgrad der Ölverbrennung eine Ersparnis an Heizöl von 

36.030 kWh/a bedeutet. 

ERGEBNISSE 

 
Energieeinsparung: 111.500 kWh/a 

Kosteneinsparung: 9.200 EUR/a 

Einmalige Investition: 90.000 EUR 

Jahr der Realisierung: 2015  



WÄRMERÜCKGEWINNUNG 

Vor Einführung der Maßnahme 

Fensterlüftung 

In den bestehenden Hallen 1-5 wurde der hygienisch erforderliche 

Mindestluftwechsel in Ermangelung eines mechanischen Lüftungs-

systems durch Fensterlüftung sichergestellt. Dadurch war eine Wär-

merückgewinnung aus dem austretenden Luftstrom unmöglich. 

Die auf Basis des hygienischen Mindestluftwechsels und des  

Energieausweises berechneten Lüftungswärmeverluste belaufen sich 

auf 209.352 kWh/a. 
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Beschreibung der Maßnahme 

Lüftungseinbau 

Durch die Installation eines Zu- und Abluftgeräts mit stufenlos regelbaren Ventilatoren der Effizienzklasse IE4 wird mit Hilfe 

eines integrierten Plattenwärmetauschers eine deutliche Senkung des Nachheizbedarfs erreicht. Der Plattenwärmetauscher hat 

eine Rückwärmezahl von 73 %. 

Die Verringerung des Nachheizbedarfs beläuft sich gesamt auf 66.885 kWh/a thermische Energie, was einem verringerten Heiz-

ölbedarf von 142.467 kWh/a entspricht. 

Beim Lüftungseinbau wurden Ventilatoren der Effizienzklasse IE4 eingesetzt statt Ventilatoren der Effizienzklasse IE2, die dem 

aktuellen Stand der Technik entsprechen. Die Ersparnis an elektrischer Energie liegt deswegen bei 8.457 kWh/a. 

ERGEBNISSE 

 
Energieeinsparung: 151.000 kWh/a 

Kosteneinsparung: 8.900 EUR/a 

Einmalige Investition: 471.000 EUR 

Jahr der Realisierung: 2015  



HEIZUNG/LÜFTUNG/KLIMATISIERUNG 

Vor Einführung der Maßnahme 

Hoher Heizwärmebedarf 

Im Bereich der Produktion im Erdgeschoß und der Elektrowerkstatt 

im Untergeschoß traten bedingt durch unzureichende Gebäudedäm-

mung hohe Transmissionswärmeverluste auf. Deswegen war der 

Heizwärmebedarf sehr hoch  

Die Raumheizung wurde zur Gänze durch Ölkessel sichergestellt. 

Die Heizenergie wurde direkt in die Heizkreisläufe verteilt, wodurch 

die Wärmebereitstellung immer direkt zu erfolgen hatte und keine 

thermische Energie in einem Pufferspeicher zwischengespeichert werden konnte. 

Die Beheizung der Halle 7 und 8 wurde ungeregelt betrieben, wodurch besonders bei einem höheren solaren Wärmeeintrag die 

Beheizung auf unnötig hohem Niveau lief. 
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Beschreibung der Maßnahme 

Installation von Luft/Wasser-Wärmepumpen 

Im ersten Schritt wurde eine thermische Gebäudesanierung (Fenstertausch, Dämmung, Dach und Fassaden) durchgeführt. Der 

Bedarf an Heizenergie wurde in einem zweiten Schritt durch die Installation von zwei Luft/Wasser-Wärmepumpen mit einer 

thermischen Leistung von gesamt 340 kW, in Kombination mit einem Pufferspeicher, zu einem großen Teil gedeckt.  

Ebenso speist die Wärmerückgewinnung der Druckluftkompressoren in das System ein. Zusätzliche Einsparungen werden durch 

die Heizungsregelung generiert. Der kleine verbleibende Anteil an Heizwärmebedarf wird durch einen Gaskessel bereitgestellt, 

der den ineffizienten Ölkessel ersetzt. 

Die Gesamtersparnis beläuft sich damit (ohne Berücksichtigung der thermischen Gebäudesanierung) auf 222.372 kWh/a. 

ERGEBNISSE 

 
Energieeinsparung: 222.400 kWh/a 

Kosteneinsparung: 8.900 EUR/a 

Einmalige Investition: 471.300 EUR 

Jahr der Realisierung: 2015  



BELEUCHTUNG 

Vor Einführung der Maßnahme 

Natriumdampflampen 

Die Beleuchtung in Halle 7 und 8 wurde mittels 60 Stück Natrium-

dampflampen mit einer Leistung von jeweils 400 W gewährleistet. 

Bei einer Betriebszeit von 3.129 h/a wiesen diese Leuchtmittel einen 

jährlichen Energiebedarf von 75.096 kWh auf. 
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Beschreibung der Maßnahme 

Austausch mit LED-Lampen 

Die Natriumdampflampen wurden mit einer gleichen Anzahl von LED-Leuchten von jeweils 200 W ausgetauscht. Die Betriebs-

zeit von 3.129 h/a blieb unverändert. Dadurch verringerte sich der Energiebedarf hier um die Hälfte. 

Durch die höhere Effizienz der LED-Leuchtmittel hat sich auch die Lichtstärke von 300 auf 460 Lux erhöht. 

Zusätzlich zu diesen Vorteilen verringern sich die Wartungskosten der Leuchten durch den Tausch um 3.859,- €/a. 

ERGEBNISSE 

 
Energieeinsparung: 37.600 kWh/a 

Kosteneinsparung: 7.800 EUR/a 

Einmalige Investition: 28.500 EUR 

Jahr der Realisierung: 2015  

Schelling Anlagenbau GmbH 

Markus Schwendinger 

Gebhard-Schwärzler-Str. 34 

6858 Schwarzach 

Tel.: +43 05572 396 

E-Mail: markus.schwendinger@schelling.at 

www.schelling.at 

KONTAKT 

sattler energie consulting gmbh 

DI Julia Rachbauer 

Krottenseestraße 45 

4810 Gmunden 

Tel.: +43 7612 73799 

E-Mail: j.rachbauer@energie-consulting.at 

www.energie-consulting.at 

BERATUNG 




Barrierefreiheitsbericht


		Dateiname: 

		Schelling bestpractice1.pdf




		Bericht erstellt von: 

		

		Firma: 

		




[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.


		Manuelle Prüfung erforderlich: 0

		Manuell bestanden: 2

		Manuell nicht bestanden: 0

		Übersprungen: 1

		Bestanden: 29

		Fehlgeschlagen: 0




Detaillierter Bericht


		Dokument



		Regelname		Status		Beschreibung

		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.

		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei

		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)

		Logische Lesereihenfolge 		Manuell bestanden		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet

		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt

		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar

		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden

		Farbkontrast		Manuell bestanden		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast

		Seiteninhalt



		Regelname		Status		Beschreibung

		Inhalt mit Tags		Übersprungen		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags

		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags

		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent

		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden

		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags

		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern

		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts

		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten

		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht

		Formulare



		Regelname		Status		Beschreibung

		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags

		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf

		Alternativtext



		Regelname		Status		Beschreibung

		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext

		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird

		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein

		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken

		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern

		Tabellen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein

		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein

		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen

		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen

		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben

		Listen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein

		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein

		Überschriften



		Regelname		Status		Beschreibung

		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung






Zurück zum Anfang
